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Sachsens Krankenhäuser für Behandlung schwerkranker
COVID-19-Patienten gut vorbereitet

Sachsens Krankenhäuser verfügen über eine große Bettenkapazität zur
Behandlung von Patienten, die an COVID-10 erkranken. Von den ca.
26.000 Krankenhausbetten im Freistaat Sachsen stehen potentiell 14.471
Betten zur Versorgung mit COVID-19-Patienten zur Verfügung. Momentan
sind davon 5.325 Betten frei. Für die Behandlung schwerer klinischer
Krankheitsverläufe stehen ca. 1.422 Betten auf Intensivstationen zur
Verfügung. Davon sind 1.173 mit Beatmungsgeräten ausgestattet. Aktuell
werden in sächsischen Krankenhäusern 222 COVID-19-Patienten behandelt.
Davon liegen 32 Patienten auf Intensivstationen. Diese Statistik basiert auf
einer Datenerhebung über die drei vom Gesundheitsministerium betrauten
Krankenhauskoordinatoren, die drei Maximalversorger im Freistaat – die
Uniklinika in Dresden und Leipzig sowie das Klinikum Chemnitz. Das
System ist noch im Aufbau. Daher ist es möglich, dass sich bei der
potentiellen Gesamtbettenkapazität sowie bei den ITS-Bettenkapazitäten
für COVID-19-Patienten Veränderungen ergeben. Wir erwarten hier einen
weiteren Aufwuchs.

Gesundheitsministerin Petra Köpping erklärt: »Sachsen ist mit dieser
Bettenkapazität im Bundesvergleich sehr gut aufgestellt. Die Krankenhäuser
haben in den letzten Wochen ihre Kapazitäten überprüft und die Planung für
die Behandlung schwerkranker Patienten abgeschlossen. Wir wissen nun,
was unsere Krankenhäuser zu leisten imstande sein werden.« Sie ergänzt:
»Wir halten aber auch deshalb an unseren strengen Ausgangsregelungen
fest, um einerseits einen Anstieg der Coronafälle gering zu halten und um
andererseits die Zahl der schwerkranken Patienten auf einem niedrigen
Niveau zu halten. Wir wollen die Belastung für unsere Krankenhäuser,
die Ärztinnen und Ärzte, Pegerinnen und Peger möglichst begrenzen.
Trotzdem bin ich der Krankenhausgesellschaft dankbar, dass sie einen
weiteren Ausbau der Bettenkapazität anstrebt.« Die Ministerin betont: »Ich
danke schon jetzt allen Beschäftigten der Kliniken im ganzen Land für ihren
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großen Einsatz und ihre Bereitschaft zu helfen. Das nehme ich als gutes
Zeichen, dass wir gemeinsam diese große Belastung meistern werden.«

Links:
Alle Informationen, Zahlen und Hinweise unter
www.coronavirus.sachsen.de.

https://www.coronavirus.sachsen.de
https://www.coronavirus.sachsen.de

